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NOTE :  

 

 

NOM : ___________________ Prénom : __________________ 

EXAMENS D’ADMISSION AUX GYMNASES VAUDOIS 
SESSION 2024 

ÉCOLE DE CULTURE GÉNÉRALE ET ÉCOLE DE COMMERCE 
(+MPI) 

   
 BRANCHE : ALLEMAND 
 SIGLE : EXAD-1C/1E-ALL-04 
 EXAMEN : ÉCRIT 

 
Durée : 3 heures 
Matériel autorisé : néant. 

Consignes : - Le candidat rédige les réponses à l’encre de façon 
soignée. 

- Les feuilles de brouillon sont remises avec l’épreuve. 
- Les feuilles doivent rester agrafées. 
- Attention ! Les mots soulignés sans note de bas de page 
sont des mots dont la traduction a déjà été donnée. 

 

Partie compréhension :  ______ / 24 pts 
 
Partie expression : ______ / 36 pts 
 
Pondération :  partie compréhension 40% et partie expression 

60% de la note finale 
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LESEVERSTEHEN 

AUFGABE 1 (8 Punkte) 
Was passt zusammen? Lesen Sie die Texte und die Überschriften. 
Ergänzen Sie dann die Tabelle. 

 
 
 _____ / 8 P 

TEXT A 
Wir beginnen mitten in der Stadt. Und zwar auf der Plaine de Plainpalais. 78'000 
Quadratmeter, 640 Meter Länge und 200 Meter Breite machen den Platz in Form 
eines Diamanten zum grössten Platz der Schweiz in einer Innenstadt. Die riesige 
Fläche wird für diverse Events genutzt. Regelmässig findet hier am Mittwoch, 
Samstag und ersten Sonntag im Monat seit 1970 der Flohmarkt statt. 

TEXT B 
Die grössten drei Weinbaukantone der Schweiz? Wallis, Waadt und ... Genf! Ja, Genf 
ist viel mehr als nur eine Stadt. 1500 Hektare machen den Kanton zum drittgrössten 
Weinbaukanton der Schweiz. Und das alles fängt schon 15 Minuten ausserhalb des 
Stadtzentrums an. Satigny übrigens ist gar die grösste Weinbaugemeinde der 
Schweiz. 13,5 Millionen Liter Wein werden im Kanton jährlich produziert. 

  

Überschrift Text 

Badeplätze  

Das kleine Dorf mit kleinem Namen  

Wenn sich zwei Flüsse treffen  

Ein enormer Marktplatz  

Das Haus, in dem man am längsten wohnt  

Das Quartier mit bekanntem Namen   

Nicht nur in der Schweiz  

Kein anderes Haus ist so lang  

Ein ruhiger Stadtteil  

Wein Wein Wein  
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TEXT C 
Baden im Lac Léman, das ist natürlich auch in der Stadt möglich. In Eaux-Vives 
(direkt vor dem gleichnamigen, schönen Stadtpark) oder im trendigen Les Bains de 
Pâquis kann man den See und den Blick auf die Stadt geniessen. Natürlich auch 
immer mit Blick auf den Jet d'eau. Und ja, auf Gastronomie musst du im Les Bains de 
Pâquis nicht verzichten: Ein Verein kümmert sich um die Anlage und lässt auch die 
Preise möglichst tief. Du kriegst hier einen Kaffee für nur 2.50 Franken. 

TEXT D 
Zugegeben: Gy ist jetzt nicht ein Ort, der dich umhaut und von dem du nachher allen 
erzählst. Es ist ein kleines Nest an der Grenze zu Frankreich mit knapp 500 
Einwohnern. Das Gemeindewappen zeigt Getreide, womit auch schon gesagt wäre, 
was hier dominiert: Landwirtschaft. Aber vielleicht ist das ja doch noch was für den 
Smalltalk zumindest: Gy GE ist die Gemeinde mit dem kürzesten Namen der Schweiz 
(zusammen mit Au SG). 

TEXT E 
So, wir hätten da auch noch was für alle, die Naturphänomene lieben: La Jonction. 
Im Genfer Stadtquartier fliessen die Rhone und die Arve zusammen. Die aus dem 
Genfersee kommende Rhone ist meist klar und grünblau, die aus den Bergen 
fliessende Arve milchig-weiss und trüb. 

TEXT F 
Wir bleiben am Wasser und folgen der Rhone etwas weiter abwärts. Nach einer 
Schleife und rund drei Kilometern taucht rechts die Cité du Lignon auf: das längste 
Wohnhaus der Schweiz. Es misst einen Kilometer und bot früher Platz für 10'000 
Bewohner. Heute leben noch knapp 6000 Menschen dort. 

TEXT G 
Wir besuchen noch einen Ort in der Stadt: das Quartier Carouge. Auch wenn die 
Mieten in den letzten Jahren stiegen, alles wirkt hier ruhiger, es hat weniger Autos 
als in der Innenstadt, viel italienischen Charme und Gelaterias und Cafés findest du 
unzählige. 

TEXT H 
Zum Abschluss begeben wir uns an den westlichsten Punkt der Schweiz. Aber 
eigentlich hört Genf ja auch nur auf dem Papier an der Landesgrenze auf. Das 
wirtschaftliche und kulturelle Einzugsgebiet Grand Genève reicht bis nach Frankreich. 

 Text von Reto Fehr, Watson, 8.9.23, gekürzt und vereinfacht 
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AUFGABE 2 (8 Punkte) 
Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben dazu. 

Ein Promi, den nur die Jungen kennen 1 
«Guschti» nennt sich im Internet Joung Gustav. Dort ist der 30-Jährige längst eine 2 
Berühmtheit. Auf der Plattform TikTok erreichen seine Videos regelmässig mehrere 3 
Millionen Menschen weltweit – die meisten davon sind unter 30 Jahre alt. Im 4 
richtigen Leben heisst «Guschti» anders. Seinen Namen behält er aber lieber für sich, 5 
denn seine Privatsphäre ist ihm wichtig.  6 

Er ist in der Schweiz bekannt geworden mit kurzen Videos unter einer Minute. Es 7 
sind lustige Gespräche mit Menschen um den Bahnhof Stadelhofen in Zürich, er 8 
nennt sie «Stadi Szene». Darauf spricht er etwa mit einem alten Mann über dessen 9 
Schuhe und erfährt, dass dieser ein alter Frauenheld ist. Später kommen über 100 10 
Singvideos hinzu. In denen steht Gustav oft am Samstagabend mit Kopfhörern an 11 
einem öffentlichen Ort und singt oder rappt laut mit der Musik mit. Sein 12 
Kameramann, ein guter Freund, nimmt die Interaktionen mit den Partygängern 13 
versteckt auf. Die besten Szenen landen zusammengeschnitten auf TikTok. 14 

Heute ist er so erfolgreich, dass ihn Firmen als Influencer engagieren – obwohl er 15 
sagt, er sei eher Entertainer als Influencer. Joung Gustav hat eine grosse Reichweite 16 
und kennt seine Zielgruppe sehr gut. 17 

Fünf bis zehn Anfragen für grössere Werbe-Partnerschaften bekommt Gustav 18 
mittlerweile pro Monat. Davon nimmt er höchstens eine an. «Ich kann gut von 19 
meinem Content leben und habe mich selbständig gemacht.» Mehr will er dazu nicht 20 
sagen. Seinen Job als Ingenieur hat er gekündigt, seit zwei Jahren setzt er ganz auf 21 
seine Videos. 22 

Das nächste Tram hält am Bahnhof Stadelhofen. «Kennen Sie den Typen?», fragt der 23 
Fotograf eine ältere Frau, die gerade aussteigt. Sie trägt ein grosses Kreuz um den 24 
Hals, ihre Füsse stecken in Wandersandalen. «Nein, sollte ich?», fragt sie zurück. Er 25 
sei berühmt, eine Art Promi auf TikTok. Sie weiss nicht, was TikTok ist, erzählt Joung 26 
Gustav aber sogleich ihre Lebensgeschichte. Nonne wollte sie werden, das hat aber 27 
leider nicht geklappt. Jetzt arbeitet sie als Lehrerin. Gustav hört ihr interessiert zu, 28 
und nach wenigen Minuten verabschieden sie sich. Ein paar junge Mädchen gehen 29 
tuschelnd1 an ihm vorbei. In diesem Moment kommt eine S-Bahn an und viele Leute 30 
steigen aus. Eine Gruppe junger Männer kommt neugierig auf Guschti zu und getraut 31 
sich, ihn um ein Selfie zu bitten. 32 

 Text von Rahel Schmucki, Migros Magazin 14.07.23, S.30-31. Gekürzt und leicht vereinfacht.  

 
1 tuschelnd: en chuchotant 
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Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) 
Zeile(n) an. 

1. «Guschti» will nicht sagen, wie er offiziell heisst. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

2. In seinen Videos redet Gustav mit Leuten in Zürich. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

3. In den Videos kommuniziert Gustav nur mit jungen Leuten und Rappern. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

4. Ein Freund von Guschti filmt die Szenen. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

5. Guschti akzeptiert nicht mehr als eine Partnerschaft pro Monat. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

6. Er arbeitet aktuell als Ingenieur. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

7. Die jungen Frauen machen kein Selfie mit Guschti. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

8. Die jungen Männer sagen Gustav nicht, dass sie ein Foto mit ihm machen 
möchten. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n):  _________________  

/1 

 
 
 _____ / 8 P 
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AUFGABE 3 (8 Punkte) 
Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben dazu. 

Deutsch lernen à la do it yourself 
Einmal über den Röstigraben2: Der Genfer Lehrling Raphaël Bachmann tauscht für 1 
drei Wochen die Filiale, macht einen Sprachaufenthalt3 in Zürich – und weiss jetzt, 2 
was ein «geiler Siech» ist.  3 

Wenn man in einer Firma aufsteigen will, muss man Deutsch sprechen. Das war mir 4 
schnell klar. Ich bin im zweiten Lehrjahr und arbeite in einer Filiale in Genf, wo ich 5 
auch wohne. Also fragte ich meine Vorgesetzten 4, ob ich in der Deutschschweiz 6 
einen Austausch machen darf. Ich war offenbar der erste Mitarbeiter seit 15 Jahren, 7 
der diesen Wunsch hatte. Da es kein Austauschprogramm zwischen den Filiale-8 
Genossenschaften5 gibt, war die Sache etwas kompliziert. Doch zum Glück hat mich 9 
der Verantwortliche für die Berufsbildung in Genf sehr unterstützt und mir bei 10 
meinem Plan geholfen. 11 

Nun kann ich drei Wochen lang in Zürich arbeiten. Meine neuen Kolleginnen sind 12 
sympathisch und die meisten Kunden nett. Einige versuchen, sich mit mir auf 13 
Französisch zu unterhalten, wenn sie meinen Akzent hören. 14 

Aber das ist ja nicht Sinn der Sache – auch wenn es anstrengend ist, den ganzen Tag 15 
Deutsch zu sprechen. Vor allem die Zahlen sind schwierig, weil man die im 16 
Deutschen rückwärts sagt. So muss ich immer ein paar Sekunden nachdenken, bevor 17 
ich einen Preis sage. 18 

Trotzdem habe ich das Gefühl, dass ich schon grosse Fortschritte gemacht habe. Ich 19 
verstehe viel besser, was die Leute sagen. Auch in der Freizeit lerne ich viele neue 20 
Wörter und Redewendungen, zum Beispiel ‹geile Siech›. Das sagt man unter 21 
Kollegen, um sich scherzhaft zu gratulieren. 22 

Ich wohne mitten in der Stadt Zürich bei meiner Patentante6. In ihrem Viertel gibt es 23 
viele kleine indische und sri-lankische Restaurants, das gefällt mir. Jeden Morgen 24 
gehe ich in der Limmat baden. Beim Volleyballspielen habe ich coole Leute 25 
kennengelernt. Sie wollen bald einmal nach Genf kommen, um mich zu besuchen. 26 
Und ein anderer Lehrling aus der Filiale will nun ein zweiwöchiges Praktikum in der 27 
Westschweiz machen. Wir sind gerade dabei, das zu organisieren. Zürich gefällt mir 28 
sehr gut. Ich mag die Ordnung, und dass die Zürcherinnen und Zürcher die 29 

 
2 der Röstigraben: « la barrière de Rösti », séparation culturelle entre Suisse alémanique et Romandie. 
3 der Aufenthalt: le séjour 
4 der Vorgesetzte: le chef, le supérieur hiérarchique 
5 die Genossenschaft: la (société) coopérative  
6 die Patentante: la marraine 
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Rolltreppen so nehmen, dass Leute in Eile7 überholen können. Zudem erlebe ich eine 30 
schönere Haltung und mehr Respekt gegenüber dem Verkaufspersonal als in der 31 
französischsprachigen Schweiz. Die meisten sind weniger ungeduldig, wenn sie im 32 
Geschäft einige Minuten warten müssen. 33 

 Text von Pierre Wütrich, Migros Magazin 02.08.22, S.42. Gekürzt und leicht vereinfacht. 

  

 
7 in Eile: pressé·e  
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Lösen Sie folgende Aufgaben. 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
1. Raphaël Bachmann … 

a. ☐ … möchte in Zürich studieren. 
b. ☐ … lernt einen Beruf.  
c. ☐ … spricht in Genf oft Deutsch.   /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
2. Raphaël Bachmann hat … 

a. ☐ … einige Kollegen und Kolleginnen, die auch einen Austausch planen. 
b. ☐ … an einem Austauschprogramm teilgenommen.   
c. ☐ … in seiner Firma Hilfe für sein Projekt bekommen. /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
3. In seiner Filiale in Zürich … 

a. ☐ … sprechen viele Kunden gut Französisch. 
b. ☐ … sind alle Kunden nett.  
c. ☐ … sind viele Kunden nett.   /1 

Beantworten Sie die Frage mit einer Kurzantwort. 
4. Was ist für Raphaël am schwierigsten? 

______________________________________________________________ 

 /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
5. In Zürich … 

a. ☐ … glaubt Raphaël, dass sein Wortschatz schnell grösser geworden ist.  
b. ☐ … schwimmt Raphaël jeden Tag in der Siech.  
c. ☐ … versteht Raphaël die Leute besser als in seiner Heimat Genf. /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
6. Die Patentante von Raphaël … 

a. ☐ … wohnt im indischen Viertel von Zürich. 
b. ☐ … isst gerne in indischen oder sri-lankischen Restaurants.  
c. ☐ … wohnt im Stadtzentrum von Zürich.  /1 
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Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (f) an. Geben Sie die genaue(n) 
Zeile(n) an. 

7. Ein Freund aus Genf will wie Raphaël ein Praktikum in Zürich machen. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ 

    /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
8. Beim Einkaufen in Zürich … 

a. ☐ … sind die Leute langsamer als die Leute in Genf. 
b. ☐ … warten die Leute nicht so gern wie die Leute in Genf.  
c. ☐ … sind die Leute respektvoller als die Leute in Genf. /1 

 

 

 

 _____ / 8 P
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SCHREIBEN 

Wählen Sie eine Aufgabe. Schreiben Sie einen Text von mindestens 200 
Wörtern. 
 

Aufgabe 1 

Keller, Gottfried: Kleider machen Leute. CIDEB 2011 
 

Am Tag nach dem Fest schreibt Nettchen einen Brief an eine Freundin. In diesem 
Brief erklärt sie:  

- wie der Tag des Fests angefangen hat. (1 Element) 
- wie sie erfahren hat, wer Wenzel Strapinsky wirklich ist. (2 Elemente) 
- was Wenzel Strapinsky gemacht hat und wie er sich gefühlt hat. (3 Elemente) 
- was sie dann gemacht hat (3 Elemente) und warum. 
- was sie jetzt machen will. (2 Elemente) 
- was ihr Vater will, dass sie macht. (1 Element) 

 
oder 
 

Aufgabe 2 

Seiffahrt A. und Czarnecki S.: Das Haus an den K lippen. CIDEB 2014  
 
Zwei Wochen nach ihrem Geburtstag schreibt Valeria eine E-Mail an eine Freundin. 
In dieser E-Mail erklärt sie: 

- Wer die Personen sind, die auf ihrer Geburtstagfeier waren. (3 Elemente). 
- Wie und wo sie ihren Geburtstag gefeiert hat und was an dem Abend passiert 

ist (4 Elemente). 
- Was sie mit Lars aber nicht mit Markus machen kann (3 Elemente). 
- Warum Dr. Schlicks in das Haus an den Klippen gekommen ist, und wie er der 

Familie geholfen hat (2 Elemente). 
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BEWERTUNG 
 
COMPREHENSION ECRITE 40% (Leseverständnis) 
 
Aufgabe 1  ……….. / 8 Punkte 

Aufgabe 2  ……….. / 8 Punkte 

Aufgabe 3  ……….. / 8 Punkte 

TOTAL ……….. / 24 Punkte 
 
 
EXPRESSION ECRITE  60% (Schriftlicher Ausdruck) 
 
INHALT 50%  SPRACHE 50%  

Erfüllung 
 
Alle verlangten Informationen sind 
inhaltlich korrekt und verständlich 
formuliert. 
 
0.5P/Information 
 

 /6P 

Wortschatz 
 
Der Wortschatz ist der 
Aufgabe angemessen und 
wird beherrscht. 

/6P 

Kohärenz 
 
• Klare Struktur des Textes 
• Korrekte Verknüpfung von 

Sätzen und Satzteilen 
• Korrekter Gebrauch der 

Zeitformen 
 /6P 

Grammatik 
 
Die grammatischen 
Strukturen sind angemessen 
und werden beherrscht. 
(Morphologie, Syntax, 
Orthografie) 

/6P 

…………. / 12 Punkte x 1.5 = ……/18 …………… / 12 Punkte x 1.5 = ……/18 

TOTAL     …………. / 36 Punkte 
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